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Stark ist meines Jesu Hand,

und er wird mich ewig fassen,

hat zu viel an mich gewandt,

um mich wieder loszulassen.

Mein Erbarmer lässt mich nicht;

das ist meine Zuversicht. 

Sieht mein Kleinmut auch Gefahr,

fürcht ich auch zu unterliegen:

Christus reicht die Hand mir dar, 

Christus hilft dem Schwachen siegen. 

Dass mich Gottes Huld verficht, 

das ist meine Zuversicht. 

Seiner Hand entreißt mich nichts!
Wer will diesen Trost mir rauben?
Mein Erbarmer selbst verspricht‘s;

sollt‘ ich seinem Wort nicht glauben?
Jesus lässt mich ewig nicht,

das ist meine Zuversicht.

Carl Bernhard Garve
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Gott segne uns und beschütze uns.
Behüte unser Leben und unser Herz, 

damit wir stets die Hoffnung bewahren. 
Erhebe dein Angesicht auf uns

und schenke uns täglich Frieden.
Lass dein Angesicht über uns leuchten,

damit wir ein Licht für andere sind.
Gebe uns immer wieder neue Kraft, 
damit wir deine große Liebe spüren.
Schütte deinen Segen auf das Feld 

und lass die Frucht gedeihen.
Wir vertrauen deiner Güte und Macht, 
die über uns und unser Leben wacht. 

Jeanette Holdinghausen
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Segen ist ein großes Wort mit großer Bedeutung. 
Segen ist immer bezogen auf Gott. 
Es geht beim Segen nicht in erster Linie um 
„Hauptsache gesund“, so wichtig Gesundheit auch 
ist. Segen meint, dass Gott uns ganz umfassend 
begleiten und bewahren möge. 
Gott möge in Freud und Leid mit uns sein. 
Gott möge „in guten wie in schweren Tagen“ an 
unserer Seite stehen.
Es fällt auf, dass es gerade für Geburtstage 
besonders viele und ausgesprochen schöne 
Segenssprüche gibt. An Geburtstagen wird uns 
wieder neu bewusst, wie sehr unser Leben, 
das neue Lebensjahr, vom Segen abhängt. 
Unser Leben ist nicht nur unsere Leistung 
und unser Erfolg. Unser Leben ist auch ständig 
gefährdet und dem „Schicksal“ ausgesetzt. 
Darum erbitten wir Gottes Segen an Geburtstagen 
und an Wendepunkten unseres Lebens.
In diesem Sinne: 
GOTTES SEGEN AUF ALL DEINEN WEGEN!

Eckehard Fröhmelt
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Von guten Mächten treu und still umgeben,
behütet und getröstet wunderbar,
so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Doch willst du uns noch einmal Freude schenken 
an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann wolln wir des Vergangenen gedenken,
und dann gehört dir unser Leben ganz.

Lass warm und hell die Kerzen heute flammen,
die du in unsre Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen.
Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.

Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet,
so lass uns hören jenen vollen Klang 
der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet,
all deiner Kinder hohen Lobgesang.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer
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Du bist der Weg,
die Wahrheit und das Leben,

darauf hast du uns Herr,
dein Wort gegeben.

O leite uns,
die wir in Schwachheit wallen,

dass wir nicht fallen. 

Du bist der Weg!
Wenn deine Hand uns leitet,

so stehn wir fest,
wenn unser Fuß auch gleitet.

Erhalt uns stets,
o Hirt voll Huld und Gnade,

auf rechtem Pfade! 

Du bist das Leben!
Ewig himmlisch Leben
wirst du, o Lebensfürst,
den Deinen geben.

O hilf,
dass wir zum Himmel gelangen,

darnach verlangen! 
Friedrich Adolf Krummacher
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Jeder muss im Leben seinen Weg finden und 
seinen Weg gehen. Manche Wege sehen aus 
wie ein Labyrinth. Dann geht es nicht mehr weiter. 
Es geht wieder von vorne los. Wie bei einem 
Brettspiel: „Gehe zwei Schritte vor und drei zurück. 
Setze einmal aus. Geh‘ zum Ausgangspunkt zurück.“
Manchmal sieht es wie Scheitern oder Krise aus. 
Dabei müssen im Leben auch Krisenwege 
vorkommen, die uns wachsen und reifen lassen. 
Andere Wege sehen aus wie ein klares Schachbrett.
Wem so ein Lebensweg vorgezeichnet ist, dem ist 
nur zu gratulieren. Wirklich? Gehören zum wahren 
Leben nicht auch Versuch und Irrtum? 
Das Glück kommt nicht automatisch, wenn alle 
Steine aus dem Weg geräumt sind. 
Übrigens: Auch aus Steinen, die im Weg liegen, 
kann man etwas bauen. Aus Zitronen lässt sich 
sogar leckere Limonade machen! 
Auf unseren Lebensmut und unseren Einfallsreichtum 
kommt es an. Segen kann dann nur nützen. 
Worauf Segen liegt, daraus wird etwas Gutes. 
Selbst verschüttetes Wasser lässt Blumen am Wege 
sprießen.
Eckehard Fröhmelt
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Wohl hat auf allen Wegen
viel Lieb und Freundlichkeit,
viel tausendfachen Segen
mein Gott für mich bereit;
wohl in der Näh und Ferne

erkenn´ ich seine Güt,
hier unten Baum und Blüt.

Wie müsst´ ich doch verzagen,
wo fänd´ ich Kraft und Licht,

wie könnt´ ich selbst mich tragen,
trüg´ mich die Gnade nicht!

Der Gnad allein ergeben
stimmt alle mit mir ein:

Von Gnade will ich leben,
durch Gnade selig sein!

Julie Hausmann
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Möge die Straße uns zusammenführen
und der Wind in deinem Rücken sein;

sanft falle Regen auf deine Felder
und warm auf dein Gesicht der Sonnenschein.

Führe die Straße, die du gehst
immer nur zu deinem Ziel bergab;

hab‘ wenn es kühl wird, warme Gedanken,
und den vollen Mond in dunkler Nacht.

Bis wir uns mal wiedersehen,
hoffe ich, dass Gott dich nicht verlässt;

er halte dich in seinen Händen,
doch drücke seine Hand dich nie zu fest.

Irisches Segenslied
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    Am Morgen, denke daran, 
wer die Sonne aufgehen lässt,

am Mittag, denke daran, 
wer dir durch den Tag hilft,

und am Abend, denke daran, 
dem zu danken

der dich bis hierher begleitet hat.
Irischer Segenswunsch.

Fürchte dich nicht, 
denn ich bin mit dir;

schaue nicht ängstlich umher, 
denn ich bin dein Gott;

ich stärke dich, 
ja, ich helfe dir, 

ja, ich stütze dich 
mit der Rechten 

meiner Gerechtigkeit.
Jesaja 41,10
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